
Sieglinde Landauer: Spielerisch zu sozialer Kompetenz, emotionaler Intelligenz und
moralischer Urteilsfähigkeit

Beitrag aus Heft »2012/04: Spielerkultur(en)«

Eine wichtige Frage in Verbindung mit dem Sittenbild postmoderner Gesellschaften ist jene nach allgemein
gültigen Werten des Zusammenlebens und -lernens, die alle – vor allem auch junge Menschen – anerkennen und
akzeptieren können. Mehr und mehr sind Pädagoginnen und Pädagogen in institutionalisierten Bildungssystemen
damit konfrontiert, gesellschaftliche Vorgaben und Schieflagen erzieherisch ausgleichen zu müssen. Wie das
geschehen kann, führt SoLeSpie (Soziales Lernen mit Spielen) vielschichtig vor Augen.
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